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Dienftag: den 17:. Dezember 1805. 
—— A „. 
Naa g 200 Gulden, ſo verhältnigmäffg vom 
Caffee und Tobak. Drey Pfund Kaf⸗ 


D. 30. Nor: iſt der ſchwebiſch! Ge. 
ſandte, Graf pon koͤwenhielm, nun⸗ 


mehr von hier abgercifet, und hat den 


Herrn don Tersmeden als Geſchaͤfts 


seäger ‚hinterloffen.: 
Mit Anfang des Fünftigen Fahre 


wird tin neut Abgabe in unſerer Re⸗ 
publik eingefuhrt, die nicht wenig ein⸗ 


tegen wird. Jeder,, der irgend 
Hasdel oder Gewerbe treibt, muß da⸗ 


zu: Eilaubniß eder ein patent haben, 


d dafür verhältnißmäfig. bezahlen. 
Du Bererbnung beſteht aus 65 Arti⸗ 


ke. Ein Kaufmann, der des Jahrg: 


39% Pfund Thee verkauft, bezahlt 


Pfund Thle gerechnet. 


ſee eder Tobak werden dabey Für kin 
Wir des Jahrs 
für 45, 00. Gulben und daruber an 
Seiden, wollenen oder Manufaktur 


‚waaren-abfegt, bezahlt 15 Sulden 
Bankiers, Sechaͤndler, Kommiſſio⸗ 
nairs ze. bezahlen 160, 190 Gulden 

und darunter. Wer gepudertes Haar 


traͤgt, bezahlt des Fahre 5 Gulden, 
5 Stuͤber. 8 


Wiſchau den 19, Nod, 


Der oͤſterreichiſche Generalmajor No⸗ 
ſtiß, welcher ſich von dem zu Schoͤn⸗ 
‚graben : kommandirenden franzöſſſchen 
Oenetal durch die Ankündigung batte e 
5 ins. 


/ * . 
e 


1 


Sins laffen, 11 der Smde 


an 
ſchls n we ehgerte fh, mit uns ges 
9 ne ind ſu kooperiren, und gab 
ch den franz. General den Vor⸗ 


8 n aa Bas 


ben; wobe ch 
expenirt war ie nicht weit davon 
entfernten Vor u gleichſam die Mög: J 
wieder vereinigen zu können, Waͤhrend 
man ſich ſchlug, hn een Seiten. des 
Generals at ein Trompeter mit dem 
Vorſchlag eines andes an. 


Der Fuͤrſt Bagtathien leigte dies dem 
Kommandanten en Ehef der Armee ſo⸗ 
gleich an, welcher unverläglich den Ad⸗ 
jutanten, Seneral Baron von Win 


andte, um ſich Über dieſe Sachen zu be⸗ 

rechen, ud über einen Waffenſtillß and 
bereinzukommen, wenn die Bedingun⸗ 
en bee waͤren. Der Adjutant, 
Baton von Winzingerode, un tetzeich⸗ 
nete eine Akte dieſer Art, Der Gene 
ral Murat hielt es für noͤthig fie zur 
Katifikagion. einzuſen en, und man 
ſchickte fie auch an den ruſſ. faiferlichen 
Kommandanten en Chef, Dieſer er⸗ 
gbeilte gar keine Antwort darauf, ſon⸗ 
dern benutzte die Zwiſchegzeit von mehr 
als 20 Stunden, die Armee um mehr 
als 2 ſtarke Maͤrſche zu entfernen, ohn⸗ 
erachtet. der drohenden Gefahr, welcher 
man das Korps des Gencrals, Sir: 


4 an den General Murat abz, 


pen Bograthion, ausſetzen mußte. 


— 


. und Frankreich ge⸗ 


* 


“ 


5 


rel dem Genttalkommandanten en Chef 
an, daß, da der En in 
Betreff des Waffenſtiluſtandes keine 
Auatwort erhalten, er ibm habe melden 
laſſen, daß er keinen Waffenſtiuſtand ide 
wolle. Gleich darauf griff er 
fen Vagtathton an und eroͤfnete 5 
Br Batteriefcuer gegen ihn, 
er brave Fuͤrſt Bogtathlen verlot die 
ſung nicht, machte chenfals eine fehr 
Rauosade einige Bomben 
une 10 0 8 


* 


. 5 8 des 
| Bulverwagen zu rette dem Für⸗ 


ſten Bograthion 2 Stunden Zeit, ſich 
e Sie 


Der Feind pre indeß nicht 2 ihn 
Febr nabe zu verfolg n, ſchen 
Soldaten bahnten ſich den Weg mit dem 
Baſonett u. warfen die felndl. Kavalerit, 


So vollendete der Fuͤrſt Bagrathion 
mit einem Korps von 6000 Mann 
feinen Nuͤckzug, indem er ſich ſtets mit 
dem Feinde ſchlug, welcher 30, 
Mann hatte, die von verſchiedenen 
Maxſchaͤllen kommandirt wurden. Dies 
ſer General, welcher heute angekommen 
iſt, und ſich wit der Armee vereinigt 
bat, brachte einen Oberſtlicutenant, 


2 Offiiers und 2450 Soldaten als Ge⸗ 


fangene mit, nebſt einer franzoͤſiſchen 
Fahne. Der Vecluſt des Feindes it. 


ſehr groß geweſen, wie die Gefanges⸗ 


nen ſelbſt ſagen, und darunter ein 
General, deſſen Name man nicht 


weiß, 
Su: 


Geffen Peer Abe dieſer Bene⸗ 


br 
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Avertiffemente, | 


323 
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Dey dem gegenwärtig zuſſerſt drin⸗ 
genden Bedarf an Feldaͤrzten be y 


dem Dienſte der Armee werden alle 


entbehrliche Wundaͤrzte aufgefordert, 


ſich dem Dienſte bey der Armee zu 
verwenden, wo ſie nicht nur Gelegen. 


heit finden werden, ſich auszuzeichnen. 


ſondern auch dieſenigen, welche ſich 
durch ihre Geſchicklichkeit und ffeiſſige 
Verwendung hervorthun, werden ihr 
weiteres Fortkommen zu hoffen haben, 


woſelbſi fie in die Vormerkung genom⸗ 


men, nach Maß des jeweiligen Be⸗ 
darfs, dann ihrer mehr oder minderer 
Geſchicklichkeit theils gleich als Unter⸗ 
aͤrzte, 


von monatlichen 12 flr. aufgenommen, 


und ihnen auch beym Abgang zur 


Armee zur Beſtreitung der Reife der er: 
forderliche Geldbetrag, dann in fo 


weit der eine oder der andere wegen 
gaͤnzlicher Mittelloſigkeit der noͤthigen 


Inſtrumenten ſich anzuſchaffeu auffer 
Stande wäÄrt, auf Verlangen Vor⸗ 


theils vorerſt als feldärzes | 
liche Praktikanten mit einem Gehalte 


telltgengblatt zu N 101 


ſchuͤſſe, allenfalls in einer Monatga⸗ 
ge gegen einen maͤſſigen Abzug erfolgt 
werden wuͤrde. m 


Krakau am 29. November 18905. 


1 


Zufolge Subernialverordnung vom 
31. Oktober Zahl 44909 wird der 
Konkurs zur Beſetzung der briozower 


Syndikotsſtelle mit 300 flr. jährlichen 
Gehalte, auf den 15. Dezember I, J. 
mit dem Bepſatze ausgeſchrieben, daß 


die Kompetenten ih te mit den naͤthi⸗ 


gen Behelfen und Zeugniſſen, vorzuͤg⸗ 


lich aber mit den Wahlfaͤhlgkeitsde⸗ 
kreten aus dem politiſchen und Ju⸗ 


ſtizfache verſehenen Geſuche laͤngſiens 
bis zum Ausgange des obigen Ter⸗ 


mins bey dem k. Kreisamt in Sande 
anzubringen haben werden. 
Krakau den 2. Dezember 1805. 2 


Kund ma qu ng. 


Von Selte der kalſerl, auch k. f. das 
liziſchen Landesſte lie. a 
Bey dem gegenwärtigen aͤuſſerſt 
dringenden Bedarf an Feldaͤrzten für 
den Dienſt der k, k. Armee man iſt 
nicht 


©. 
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dicht mehr im Stande, diefe Stellen  Rundmadgan 9. 
im gewohnlichen Wege zu beſetzen. Vom Magifrat der k. k Hanpts 
Es werden ſonach ale zu Haufe ] Mave Krakau wird hiemit kund ges 
eutbehtlichen Wundärzte biemit aufge | macht, daß die Reinigung der Stadt 
3 ſich dem Selddienſte zu Krakau auf jebn nach einander folgen⸗ 
un de Fahre nehmlich vom 1. Jänner 
2 Diejenigen, welche ſich zu dieſet 1806 bis letzten Dezember 1815 
Für das Wohl des Vaterlandes fo nüg⸗ | mittelſt öffentlicher am 16. Dezember 
lichen Dienſtleiſtung berbeylaſſen, as l. J. um 10 Uhr frdß abfubaltender 
6m 2a 9 Ste . ben , | Ten Jet lebe e 
dem k. k. General- Militärkommaado⸗ werde in Pa =; 9 üͤberloſſen 
gebäude zu melden,, woſelbſt,ſie in die I. IR der ‚Pächter verbunden jur 
Deen ‚genommen, nach Maß Winter ⸗ und Fruͤhliags reinigung täge 
des jeweiligen Bedarfs, donn ‚ihrer | lich 30 bis 40, dann zur Sommer⸗ 
wehr oder mindern Geſchicklich kette] und Herbſtreinigung täglich 5 bis 1 
dhells gleich als Unteräͤrtte, theils vor⸗ Wogen, von einem iuneen Raume don 
erſt, als feldärttliche Praktikanten, mit ‚bepläufig r 6 Kubikſchuhe nebſt guter 
. ‚und ſtarker Beſpannung, auf jedes⸗ 


einem Behalte von monatlichen 12 fle· a 5 

jenomn maliges denſelben 3 Taͤge zuvor ju ers 
‚öfnendes magliſtrariſches Aul angen ‚zw 
ſtellen. 5 i 


aufgenommen, und Ihnen auch bey ih⸗ 
2. Der Fiskalpreis einer ſolchen 


tem Abgange zur Armee zur Beſtrei⸗ 
‚sung der Reife der erfordecliche Geld 
Betrag , daun in ſo weit der eine ober 
Fuhr beſtehet in 13 kr., und der den 
mindeſten. Preis unter dieſem Jiskol⸗ 
preiſe anberlaugende Lizitant wird Puͤch⸗ 
ter blerden. a 


der landete wegen gaͤutlicher Mittellos? 
ſigkeit die nöthigen Instrumente ich 
onzuſchaffen, auſſet Stande wäre, auf 
Verlangen Verſchuͤſſe, allenfalls im 
Betraß einer Monattzage gegen einen 
mäſſigen monatlichen Abzug erfolgt 


werden würden. 3. Macht ſich der Maglſtrat ver⸗ 
a biaduch, dem Pächter die zur Aofei⸗ 
Eemberg am 20 November 1800. fung, daun Mufs ‚und eue 

en eee fetderſihen Arreſtanten gegen die doch 
von ſelbem dem Kriminalfonde zu des 
jahlendes Entgeld, und im nicht Zu⸗ 
teichungsfalle der Atreſtanten, die naͤ⸗ 
tbig en Hondarbeiter gegen von Seite 
des paͤchters denſelben ju leiſtende Be⸗ 
L gablung In verschaffen. 


Joſeph don und iu. Urményj, 
endes gouvergeur. 


Janaj Kolmanbuber, 0 
Dubernialrath. 
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dung monatweiſe 
werden. 


F. Haben die Pachtluſſigen vor der 


Eiitazion 100 flr. als Reugeld, und 


6. Der gebliebene Paͤchter binnen 
14 Togen nach der Lizitazion 1000 fir. 
als Kaufion zu etlegen. Die ubrigen 
Bedingniſſe konnen in der bier mtli⸗ 


chen Regiſtratue eingeſehen werden. 


Vom Magiſtrat der k. Daupfſtabt! 


Krafau, am 19. Nobember 1 B0f. 
7 2 Solmayer. 
Edler von Raugſtein. 


ſet kaiſerl⸗ auch k. k. Landrechte ſte⸗ 
dende Iſabella Malachowska am 25 
Jani 1804 zu Warſchau ohne letzt⸗ 
willige Anordnung mit Tode abgegan⸗ 
gen; es werden daher alle diejenig 


die an ihre Verlaſſenſchaft einen An⸗ 


ſpruch zu haben glauben, inſonder⸗ 


beit aber der Hr. Michael Czackt, Fr. 
Antonina Kraſinska geb. Czacka, Ir 


Karolina Stecka, und der Hr. Joſepß 
Stecki die vermeintlichen abweſenden 


Erben der Verſtorbenen, deren Wohn⸗ 


ort unbekannt iſt, zu dem Ende vor⸗ 
geladen; daß fie in Gemäßpeit des F. 


4. Werden von Seite des Magi⸗ 
fir ats die noͤthigen Individuen zur 
Kontrollirung der vom Paͤchter zu ſtel⸗ 
lenden Fuhren auf ſtaͤdtiſche Ko ſten 
beſtellet, und wird dem Paͤchter die 
für geſtelle: Fubren grbuͤhrende Bezab⸗ 
0 dekurſive geleiſlet 


Groß. 2 


Von Selten der katſerl. auch k. k. kra⸗ 
sauer Landrechte in Weſtgalizien wird 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß die unter Kuratel die⸗ 


625. II. Theils des buͤrgerlichen Ger 
ſethbuchs bis zum lehten Dezembee 
1808, oder aber früher, wenn ſie die 
Verlaſſenſchaftsabhandlung eher been⸗ 
bigt zu haben wuͤnſchen, ihre Ecklä⸗ 
‚tung einreihen, und ihren Anſpruch 
auf die Erbſchaft deſto gewiſſet erweis 
‘fen, als hingegen derjenige faͤr den 
Erben wird gehalten werden welchen 
unter den Ecbſachern das Geſeg am 
meiſten begͤͤnſtiget, mit Vorbehalt je⸗ 
doch des ganzen Erbenrechtes für den 
rechtmaͤſſigen Erben, dem ſolches in 
der gefegmäßigen Zeitfriſt zuſtehet. 2 

Krakau den 14. Oktober 1805. 

Joſeph von Nikotowiez, 
Joſe ph Graf von Bubna, 

a F. Pohlberg. } 

Aus dem Ratbfchluffe der Faiferf, auch 
k. krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
8 rn 1 5 (Elsner. 2 2 

Von Seiten der k. auch k. k, fras 
kauer kandrechte in Weſtgaliſien wird 
den Herren Franz, Vinzenz und Peter 


Potockt mittels gegenwaͤrtigen Edikts be⸗ 


kannt gemacht: daß der Herr Advo⸗ 
kat Billewiez alt von Amtswegen be⸗ 
ſtellter Vertreter der abweſen den Her⸗ 
ren Vinzenz, Severin und Zohan 
Potedi, dann der Anna Kraſicka geb. 
Potocka, bey dieſen k. k. Landrechten — 
um Uebernahme des durch die Gebrä⸗ 
der Kaſtmir, Valentin und Fran Woju⸗ 
Hi, wegen Muͤckkauf der Güter 
Magnufjow te. gemachten Prozeſſes 
— eine Klage wider fie eingereicht, 
und um Gerichtsbülfe, in fo weit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
: De 


18 = 
2 


Da aber dieſen k. k., Landrechten den Gebruͤdern Herren Zavier und Jo⸗ 


ihr Aufenthaltsort unbekannt if, 
und ſie wohl, gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden durften; fo wird 
ihnen der bieſige Rechtsfteund Herr Lewis 
di, auf ihre Gefahr und Koſten, zum 
Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß laut der für die k. % 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
orbnung erörtert und entſchieden wer 
den wird. Sie werden daher zu 
dem Ende hiermit gewarntt: daß 
fie noch zur rechten Zeit, das if: 
em 28. Jänner 1806. um 10 
uhr Vormittags ſelbſt erſcheinen, 
oder aber wenn ſie einige Rechts⸗ 
beheife: vorhanden baben, ditſel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten übergeben, oder endlich einen ans 
dern Sachwalter beſteſlen, ſolchen dies 
fen k. k. Landrechten nahmheſt machen, 
und vorſchriftmaͤtig ſich jener Rechts 
mittel bedienen, die fie zur Vertheidigung 
ihrer Sache am ſchicklichſten erachten, 
widrigen Falls würden fie alle mißlichen 
Zògerungs folgen, laut Votſchrift der 
k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben 
muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowies, 
Joſ. Ritter v. Cronenfels. 

Rz V. Lichocki. a 

Aus dem Rathſchluſſe der k. auch k. 
k. Lan drechte in Weſtgalizien. ' 

Krakau den 23. Oktober 1805. 

Pauminger. 1 


hann Bratkowski mittels gegenwärti⸗ 
gen Edikts bekaunt gemacht: daß die. 
Frau Magdalene Yaproda geb. Brat⸗ 
kowska, dann die Frau Aung Brat⸗ 
kowska bey dieſen k. k. Landrechten — 
um eine Exekuzion auf die Guter Fir 
pnik zur Befriedigung der Summen, 
und zwar der rſten F 283 fle. 24 kr. 
der 2ten 5283 fir, 24 kr. endlich der 
Zten 5283 fle. 24 kr. — eine Klage 
weider le eingereicht, und um Gerickts⸗ 
bulfe, inſoweit es die Gerechtigkeit 
fordert, angeſucht haben. * 
Da ober dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und fie 
wohl- gor auſſer den k. k. Erblandem 
ſich befinden durften; fa wird ihnen 
Herren Bratkowskie ber, bierortige 
Rechts freund Lewicki, auf ihre Geſahr 
und Koſten zum Bertreter ernannt, 
mit welchem auch der Prozeß, laut 
der für die k. k. Erblandr vortzeſchrie 
benen Gerichtsordnung erditert und 
entſchleden werden wird. Sie werden 
daher zu dem Ende diermit ermahnet; 
daß ſie noch zur rechten Zeit, d. i. 
am 28. Jänner 1806 ſelbſt erſcheinen, 
oder aber, wenn fie einigt Rechtsbe⸗ 
helfe vorhanden haben, dieſelben den 
ernannten Vertreter bey Zeiten übers 
geben, oder endlich einen andern Sach⸗ 
walter beſtellen, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten nahmhaft machen, und 
3 vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
— — bedienen, die ſie zu ihrer Vertheidi⸗ 
Son Seiten det kaiſerl. auch k. k. gung die ſchicklichſten erachten; midri⸗ 
krakgaer Landrichtt in Weſtgaltzien wird gen Fals wuͤrden fie alle mißlichen 
a EN eee 


7 


\ 
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Zöͤgernugsfolgen — 
K. Seſetze, 


ai 

.....Yofoph d. Nitsrepic, 
5 8 W. Lich chocki, 7 5 
2 Sterneck 1 


Aus dem Rathſchluſſe der Kaifert, 
auch k. k. krakauer Laudtechte in Weſt⸗ 


* 


galigien. 
raten den 29. Otlober 1808. 


4 


Bon Fr der kaiſetl. auch k. k. 
krakauer Landrechtt in a 
wird den Eheleuten Hrn. Stanislaus 
Potocki und Joſephe geb. Sollohub 
mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Hr. Ludwig 
wieß bey dieſen k. k. Landrechten — 
wegen Auszahlung einer Summe von 
49,990 fi. pelniſch ſammt Inte⸗ 


reſſen und Gerichtskoſten — eine l. 
bieſigen Rathhaus nachſtebende dem 


Klage wider ſie eingereicht, und 
um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die Ge: 


rechtigkett fordert, angeſucht habe. 
Lendrechte, 


Da aber dieſe k. k. 
aus urſache ihrer Abweſenheit, 
den bieſigen Rechts freund Billewiez, 
auf ihee Gefahr und Koſten zum Vertre⸗ 
ker ernannt haben, mit welchem auch det 
Prozeß, laut der für die, k. k. Erb⸗ 
lande bergeſchrieh nrg Gerichtsord⸗ 
nung erörtert und entſch 25 werden 


13 


wird; fo werden fie zu dem, Ende 
hiermit eemahnet: daß fie noch zur rechten 
Zeit, binnen 90 Tagen ihre Widerrede 
einreichen, oder aber, wenn ſte 
einige Rechtsbehelfe vorhanden ha⸗ 


laut Vorſchrift der 
ſich ſelbſt zuschreiben 


Pauminger. 1 


F. f. kandrechte in Weſtgalizien. 


Stier] E 


kunft einholen. 


bey Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtellen, ſolchen dieſen 


k. k. Landrechten nahmbaft machen, und 


vorſchriftmaͤzig ſich jener Rechtsmittel 
bedienen, dee fie zu ihrer Vectheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachten; widri⸗ 


geufalls wuͤrden ſie alle mißlichen Zoͤge⸗ 
euagsfolgen, laut Vorſchrift der k. k. 
Pass} ſich ſelbſt zuſchreiben müͤſſen. 


Joſeph von Nikorowiez, 


%%, Mitter v. Ctonenfels. 


W. Roskoſchny. 
Ae dem Rathſchluſſe der k. auch 


Krakau am 4. November 1805. 
Pauminger. 1 


Kundmachung. 8 
Bom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
Made Krakau wird anmit oͤffentlich ber 


kannk gemacht, daß am 20. Dezember 


J. Vormittag um 9 Uhr auf dem 


Einſturz drehende hoͤlzerne Fleiſchbaͤnke 


sub Nro.' 17, 18, 19, 20, 21,22, 


23, 24, 25, 267 27, 28, 29, 30, 
Bl, 32, 33, 34 und 3 agen dem 
nach den zwey untern Reihen an dem 
Meiſtbietbenden werden verkauft wer⸗ 


den, daß jene, welche dieſe Fleiſch⸗ 


bänfe erſtehen, verbunden find, das 
Holfwerk binnen 14. Taͤgen abraumen 
zu laſſen, wegen der yägung koͤn⸗ 
nen die Kaufluſſige im Bureaux des 


* 


Magſſtratsraths Fiala nähere Aus⸗ 


Gollmaper. 
Vom Mogiſtrote der koͤnigl. Haupt⸗ 


ben, dieſelben dem ernannten Vertreter J ſtadt Krakau am 26, November 1805, 


An⸗ 
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Anze kommene Fremde in Krakau. zember. 
en ® 5 a Der Herr Gen von Dobinski mit 
Am 12. Dezember. 


E Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Oer Herr Karl von Gewer mit 2 


Der t Re koͤmmt vom Lande. 
8 wohnt in der Stadt, er k k. Hoftonziviſt Herr Graf von 
94. koͤmmt vom Londe. 


8 mit 1 Bedienten, wohnt 
Du err Rachwal von Skibitzki mit In «der Stadt, ar 304.) kömmt von; 


i erg., 
99551 wohnt in der Stadt, 4 
— a. e 5 Verſtorbene in .. in 
den Vorſtädten 


T. 


Am 13. Dezember. 
Der Herr. Vinzens von Forbes mit : 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr., 520.,. kömmt vom Lande. 
Oer. Herr Joſeph von Moſchtzienski : 
mit. Gattin und 2 Bedienten, wohnt 
— . 50% Ne. 49. koͤmmt. vom. 
ande. 


Am 14. Dezember. 

Herr Vinzens von Sdsnoski 
N 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 94. koͤmmt vom Lande. 

Oer k. k. Generalſteueramtskaſſier Herr. 
Vinzens Wittetzek, wohnt in der 
Stadt, Nr. 233. kommt. von. 
Troppau. 

Oer k.k. e eee 5 
Johann beopold Adolph, wohnt in 
der Stadt, Nr. 233, Joͤmmt. von 
Troppau. s 


5 Am 10. i 
Dem Soldaten Er Rapusta ſ. 
TL. ee 1020 RA alt, 5 Kon⸗ 
vulſionen, in Zwierziuie, 7 
i 1 1 Er 4 r met 


es Ban — 
alt, an 

} 2 der Stade, "262. 

95 7 RE KEN: 2 

er Marztanna Siertneka i. T. 

rianna, 7 Tage alt, an Kondulſſo⸗ 

5 nen „Aue der Stadt, Nr. 597. 
Amen 3. Dezember. 

15 Der Handlungsdiener Florian ach. 

2 10 1 Sag alt, an der Abzehrung, 


Lagarſpital. 


ra kfa ue r“ arktpretfe, 
vom eee 18000 
fl. 
Dir ® For ez n iu f 
.. — . Korn — b 
— — . — 
* Eröfen 1— 


1 


— — — 
Berndt und verlegt bei Joſeph Georg Ttaßlzr, k. k. Guberniel⸗ Buchdrucker 


